
Förderrichtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für die Beschaffung 
und Installation von Digitalen Fahrgastinformations-Anzeigern (DFI) für den öf­

fentlichen Personennahverkehr im Kreis Rendsburg - Eckernförde

PRÄAMBEL

Im Rahmen des Ausbaus des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) und im Kon­

text seiner Ergänzungs- und Ausgleichsfunktion fördert der Kreis Rendsburg-Eckern­

förde die Beschaffung und Installation von DFI-Anzeigern an Knoten-, Umsteigepunk­

ten und Bushaltestellen des ÖPNVs im Kreis Rendsburg-Eckernförde. So soll inner­

halb des Kreises Rendsburg-Eckernförde die Attraktivität des ÖPNVs gesteigert wer­

den. DFI-Anzeiger erleichtern die Umsteigebeziehungen für Fahrgäste, erhöhen die 

Sichtbarkeit des ÖPNVs und bilden die Digitalisierung des ÖPNVs in der Fläche ab.

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Der Kreis Rendsburg-Eckernförde gewährt auf der Grundlage des Gesetzes 

überden öffentlichen Personennahverkehr in Schleswig-Flolstein in der je­

weils gültigen Fassung sowie dieser Richtlinie, Zuwendungen für die Be­

schaffung und Installation von DFI-Anzeigern in Städten und Gemeinden 

des Kreises Rendsburg-Eckernförde.

1.2 Ein Anspruch der Antragssteller auf Gewährung der Zuwendungen besteht 

nicht. Die Bewilligungsbehörde entscheidet nach pflichtgemäßem Ermes­

sen im Rahmen der verfügbaren Flaushaltsmittel.

2. Gegenstand der Förderung

Gefördert werden

2.1 die Beschaffung und Installation von DFI-Anzeigern im Kreis

Rendsburg-Eckernförde an Bushaltestellen mit besonderer Bedeu­

tung. Die Bewilligungsbehörde beurteilt die besondere Bedeutung 

auf Basis folgender Parameter:

- Umsteigebeziehung (Bahnhof/ZOB/Knotenpunkt)

- Linienanzahl
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- Taktfrequenz

- Anzahl Ein- und Aussteiger (soweit vorhanden)

- Erwartete zukünftige Bedeutung

- Besondere Merkmale in unmittelbarer Nähe (Einkaufsmöglich­

keiten, Arztpraxen, Alten-/Pflegeheim, Schulen, Kindergärten 

etc.),

2.2 Die Bewilligungsbehörde übernimmt die Beschaffung und Installa­

tion des DFI-Anzeigers.

2.3 Nach erfolgter Installation geht der DFI-Anzeiger in das Eigentum 

des Antragstellers über.

Die Bewilligungsbehörde achtet auf eine gerechte Verteilung der Mittel.

3. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsberechtigt sind Städte und Gemeinden sowie Ämter des Kreises 

Rendsburg-Eckernförde.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

Voraussetzungen der Gewährung einer Zuwendung sind, dass

4.1 die für die Förderung von DFI-Anzeigern vorgesehenen Flächen und 

Grundstücke sich im rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentum des An­

tragsstellers befinden. Trifft dies nicht zu, muss der Antragssteller über die 

vorgesehenen Flächen verfügen können (z. B. in Form eines Gestattungs­

vertrags, als Baulastträger, Grundbucheintrag etc.). Die für die Maßnahmen 

vorgesehenen Flächen müssen die Voraussetzung für eine Widmung im 

Sinne des jeweiligen Straßengesetzes als öffentlich genutzte Verkehrsflä­

che erfüllen.

4.2 die Installation des DFI-Anzeigers die Attraktivität und Sichtbarkeit des 

ÖPNVs im Kreis Rendsburg-Eckernförde erhöht.

4.3 das beantragte Vorhaben zu einem funktionstüchtigen, dem Standort ange­

passten, DFI-Anzeiger führt.
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4.4 der Zuwendungsempfänger den geförderten DFI-Anzeiger nach seiner Fer­

tigstellung eigenständig zu unterhalten und zweckentsprechend zu nutzen 

hat.

4.5 der Zuwendungsempfänger sicherzustellen hat, dass der geförderte DFI- 

Anzeiger jedem für diesen Bereich konzessionierten Verkehrsunternehmen, 

einschließlich der Bahnunternehmen, diskriminierungsfrei zur Nutzung zur 

Verfügung gestellt wird.

4.6 zum Zeitpunkt der Bewilligung mit der Maßnahme noch nicht begonnen 

worden sein darf. Die Maßnahmen spätestens ein Jahr nach Bewilligung 

abgeschlossen werden können. Maßgeblich für die Gewährung der Förder­

mittel ist der Bewilligungsbescheid des Kreises Rendsburg-Eckernförde.

4.7 der Zuwendungsempfänger im Rahmen seiner Möglichkeiten bei der Instal­

lation unterstützt.

5. Art und Umfang, Höhe der Zuwendung

5.1 Die Zuwendungen werden als einmalige Anschubfinanzierung in Form ei­

nes nicht rückzahlbaren Zuschusses gewährt.

5.2 Der Zuschuss beträgt 100 % der zuwendungsfähigen Ausgaben.

5.3 Eigenleistungen der Zuwendungsempfänger sind nicht zuwendungsfähig.

6. Verfahren - Antragsstellung, Entscheidung, Prüfungsrecht

6.1 Bewilligungsbehörde ist der Kreis Rendsburg-Eckernförde.

6.2 Die Einstufung der Förderfähigkeit nach Nr. 2.1, der genaue Standort, so­

wie die Ausmaße des Anzeigers sollen vor Antragstellung mit der Bewilli­

gungsbehörde abgestimmt werden.

6.3 Die Anträge sind in einfacher Ausfertigung mit den folgenden Unterlagen an 

den Kreis Rendsburg-Eckernförde zu richten:
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n Beschreibung des Vorhabens mit Darstellung des geplanten DFI-Anzei- 

gers,

B Lageplan,

* Grundstückseigentümerübersicht,

n Erklärung über die Übernahme und eigenständigen Unterhaltung des 

DFI-Anzeigers,

n Ggf. Antragskopien auf Zuwendungen Dritter.

6.4 Die Förderung bereits begonnener Vorhaben ist ausgeschlossen.

6.5 Die Übergabe des DFI-Anzeigers an den Zuwendungsempfänger erfolgt 

nach der Endabnahme durch den Fördermittelgeber.

7. Inkrafttreten

Diese Förderrichtlinie tritt zum 15.07.2024 in Kraft.

Rendsburg, 01.07.2024

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

- Der Landrat -

Ir.
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